
Beachtungfi Sie fallen vor allem auf durch die schier unermeßliche Häufung
von Falten, die seitlich das Bild zu sprengen scheinen und sich vielfach in

unlogischer Weise schwingen, brechen und überschneiden. Auch an dem
Neustifter Katharinenaltar begegnen wir ähnlichem, aber in weit größerer
Mäßigung und mit entschieden logischerer Begründung; es fehlt vor allem
dort auch jene starke Einschnürung der Faltenmasse etwa in der Höhe der
Knöchel und das starke Sichstauen und Wiederauseinanderfluten der Falten-

massen am Boden, wie
es amdeutlichstender 1 (f;
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sie in näheren Zusam- k

menhang zu bringen
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gängig." Die Ver-
wandtschaft ist eine recht äußerliche; verführerisch wirkt eigentlich nur die

Auffassung der Heiligen als überlebensgroße Einzelgestalten. Aber schon in
der allgemeinen Haltung differieren beide Paare wesentlich. Wie müde mit
verrenktem Kopf steht St. Nikolaus da gegenüber der noch wesentlich

rüstigeren Erscheinung des greisen heiligen Petrus. Wieviel wahrer wirkt
bei ihm das Leben, um Wieviel besser läßt Friedrich Pacher den Paulus das

Buch halten gegenüber dem Maler des heiligen Nikolaus. Dabei gehen die
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